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Themen

Kulturelle Verknüpfungen des Weiblichen mit dem Organischen, Amorphen und Abjekten:
· Organizismus in der Klassischen Moderne 
· Georges Batailles Begriff des Formlosen (informe)

· Julia Kristevas Begriff der „abjection“

· Vom „Hässlichen“ zur „Abject Art“
Das Organische und Formlose bei zeitgenössischen Künstlerinnen (Eva Hesse, Louise Bourgeois, Lynda Benglis, Marlene Dumas, Cindy Sherman)

Konstruierte Weiblichkeit /Dekonstruktivismus (Cindy Sherman)

Postfeminismus (Pipilotti Rist, Sarah Lucas, Sylvie Fleury)

Bilder
Piet Mondrian, Komposition mit Rot, Blau, Schwarz, Gelb und Grau, 1921
Joan Miró, Holländisches Interieur, 1928
Wassily Kandinsky, Weiß auf Schwarz, 1937
WOLS, Composition, 1949/50
Jackson Pollock, Herbstrhythmus, 1950

Hans Bellmer, Illustration zu Georges Batailles « Histoire de l’œil », Blatt 6, 1946
Courbet, Die Badenden, 1853
Otto Dix, Drei Weiber, 1926
Lucio Fontana, Concetto spaziale. Natura, 1969/70
Eva Hesse, Ringaround Arosie, 1965

Eva Hesse, Tomorrow’s Apples (5 in White), 1965 

Eva Hesse, Ohne Titel („Not  yet“), 1966 

Eva Hesse, Connection, 1969 
Eva Hesse, Tori, 1969 

Eva Hesse, OhneTitel („Seven Poles“), 1970 

Eva Hesse, Ohne Titel („Rope Piece“), 1970 
Louise Bourgeois, o.T., Zeichnung, 1948-51

Louise Bourgeois, Portrait of Robert, bemalte Bronze, 1969
Louise Bourgeois, Avenza, Latexskulptur, 1969

Louise Bourgeois, Destruction of the Father, Gips, Latex, Holz, Stoff, rotes Licht, 1973 
Lynda Benglis, Slithering Green, 1992
Lynda Benglis, Knot Hat, 1992
Marlene Dumas, Goddesses, Gouache auf Papier, 12 Teile, 1993
Marlene Dumas, Rejects, 1994
Cindy Sherman, Ohne Titel # 143

Cindy Sherman, Ohne Titel # 142
Cindy Sherman, Ohne Titel # 81 (Untitled Film Stills)
Cindy Sherman, Ohne Titel # 155
Madonna
Pipilotti Rist, Foto aus: I’m not the Girl who misses much, Kat. 1994
Pipilotti Rist, Still aus: Blauer Leibesbrief, Video, 1992/98
Gustave Courbet, Der Ursprung der Welt, 1866
Sarah Lucas, Chicken Knickers, 1997
Sarah Lucas, Pauline Bunny, 1997
Sylvie Fleury, First Spaceship on Venus, 1996

Sylvie Fleury, Europet, 1998
Sylvie Fleury, Mondrian Boots, 1992
Begriffe

biomorph

Organizismus

Informel

Tachismus

Abstrakter Expressionismus

phénomènes bruts

L’informe/das Formlose

Amorph

L’abjection/das Abjekte

Das Hässliche

Antiidealismus

Postminimalismus

antiform

Materialästhetik

Konstruktion

Dekonstruktion

Fetischobjekt, Sexualfetisch, Warenfetisch

Zitate

Carsten Celle: spricht von „Schock​- und Ekel​stra​te​gien“ der Moderne

Lucio Fontana: will die Kunst von den „Fesseln der Materie“ befreien und in „unendliche Dimen​sio​nen“ führen.
VALIE EXPORT: sieht in Eva Hesses Bevorzugung von schlaffem, biegsamem Material den Ansatz zur „Herausbil​dung einer weiblichen Materialsprache“. „Stets ist die ungeformte Natur eine Herausforderung für die weibliche Selbstbestimmung“.
Eva Hesse: „excellence has no sex.“

Linda Nochlin über Eva Hesse: „Man könnte sagen, dass Hesse auch eine Sprecherin für das Abjekte ist. Und weil das Weibliche in unse​rer Kultur immer auf der Seite des Verächtlichen ist, kann man es mit dem Abjekten verbinden.“ 

Eva Hesse: Beim „rope piece“ soll das Material „den Weg zur Vollendung selber bestimmen“.

Silvia Eiblymayr: deutet die Bilder von Marlene Dumas als „subversive Umschreibung der alten Geschichte des weiblichen ‚Modells’ aus weiblicher Sicht“. Nur vordergründig übernehmen die weiblichen Figuren die traditionelle Rolle des „verführe​rischen ‚schönen Bildes’“, gleichzeitig begehren sie aber dagegen auf. Eine "Dialektik zwischen scheinbarer Affirmation und Protest“.

Laura Mulvey über Cindy Sherman: Die Serie der „Disgust Pictures“ ist das Pendant zu ihrer früheren Serie der „Untitled Film Stills“: Während Letztere die “Maske von Weiblichkeit” zeigen, zeigen Erstere das „Andere“ dieser Maske.

VALIE EXPORT über Cindy Sherman: Sie zeigt den weib​​lichen Körper als „bedeckt von Bildern, von Projektionen, von Codes.“
Michel Foucault: „…dann kann man sehr wohl wetten, dass der Mensch verschwindet wie am Meeresufer ein Gesicht im Sand.“ (Schlusssatz in „Die Ordnung der Dinge“)
Über Madonna:
Christel Dormagen: „Multiple Erscheinung“
Boris Penth/Natalia Wörner: „Postmoderne Persönlichkeit“
Dietrich Diederichsen: leistet „echte Arbeit am Unechten“, einen „Angriff auf ‚Authentizität’“,  „Popmusik als Subversionsstrategie“. „Das Wichtigste an Madonna ist, dass sie die Distanz zwischen ihren Inhalten und ihrer Person immer in den Mittel​punkt gestellt hat, so sehr, dass die Nichtidentität zwischen Show und Wirklichkeit in gewissem Maße zu ihrem Inhalt wurde, dass dabei eine neue Identität herauskam.“ 
Madonna über sich selbst: glaubt, „dass ich anderen Frauen Stärke und Hoff​nung vermitteln kann, besonders den jungen“, und will ihnen zeigen, „dass man sexy und stark zu​gleich sein kann.“
Konrad Bitterli über Pipilotti Rist: „lustvolle Sinnlichkeit“, „Unbe​stimmt​heit“ und „Ambivalenz“ steht im Gegensatz zur „pionierhaft-femi​ni​stischen Strenge“ der älteren Künstlerinnengeneration 

Pipilotti Rist selbst: „Das selig-unselige Thema Geschlechter​dif​ferenz hat sich besonders im Bereich des Unbewussten festgebissen. Ich bin überzeugt, dass wir deshalb nur mit der Kraft des Visuellen, des Figurativen und der Töne näher an die einlagerten wun​den Eiterpunkte herankommen. Andere Bilder können mehr zu einer nachhaltigen Veränderung beitragen als sprachliche Pamphlete. Wenn ich mit Vorurteilen Belastetes in einem anderen Zusam​menhang darstelle, evoziere ich damit beim Betrachter eine tiefere Wirkung als mit zwanzig ausfor​mulierten Textseiten. Denn die Sprache der Bilder findet den direktesten Zugang zum Unbewuss​ten, wo die Vorurteile schlummern, und prägt uns stärker als das Wort.“
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